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Die Abgeordneten zum Nationalrat Dr. Neisser und Gencssen haben am 8. Juni 

1983 untel' der Nr. 16/J eine schriftliche parlamentarische Anfr.age b€treffend 

WirkuIJgsbereich der Staatssekretäre an mich gerichtet, welche folgenden 

Wortlaut hat: 

"Wie lautet Ihre Anordnung, mit der sie den Aufgabenbereich Ihrer Staats­

sekretäre testgelegt haben?" 

Ich be6:hre mich, diesE Anfrage wie folgt zu beantworten: 

Zunächst möchte ich feststellen, daß bei der Anfragestellung neuerlich ein 

Irrtum unterlaufen ist. In der Einleitung der Anfrage wird von "soziali­

stischer Regierungskoalition" gesprochen. Ich habe schon in der Fragestunde 

der 4. Sitzung des Nationalrates am 15. Juni 1983 erklärt, daß dies nicht 

richtig ist. Wir haben in Österreich derzeit eine Regierung, die von Ver­

tretern der Sozialistischen Partei Österreichs und der Fre~heitlichen Partei 

Österreichs gebildet wird. Ich möchte ersuchen, dieser Tatsache künftig auch 

terminologisch Rechnung zu tragen. 

Die Institution des staatssekretärs ist in der BunQesverfass~ng verankert. 

Art. 78 Abs.2 B-VG hestimmt, daß den Bundesminis'tern zur Unterstützung in der 

Geschäftsführung uno zur parlamentarischen Vertretung Staatss~~kretäre bei­

gegeb~n werden können. 
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Von dieser Möglichkeit haben alle Regierungen unter den Bundeskanzlern 

Dipl.Ing. Figl, Dr. Raab, Dr. Gorbach, Dr. Klaus sowie unter Dr. Kreisky 

Gebrauch gemacht. 

Die staatssekretäre im BundeskanzlE!rarr.t sind derzeit mit der ständigen 

Wahrnehmung folgender Angelegenheiten betraut: 

1) Staatssekretär Johann DOHNAL 

Allgemeine Frauenangelegenheiten im Rahmen der Zuständigkeit des Bundes­

kanzleramtes für Angelgenheiten dez allgemein6n Regiel'ungspolitik ein­

schließlich der Koordination der gesamten Verwaltung des Bund€'s; 

Angelegenheiten der Einr'ichtung von Beratungsstellen sowie einer Bürger­

Servicestelle. 

2) Staatssekreta'r Dkfm. Ferdinand LACINA 

Wirtschaftlict,e Koordination einschließlich aer zusammenfassenden Behandlung 

deI' Angelegfinheiten der Strukturpolitik; 

Angelegenheiten der Verstaatlichten Industrie und der ÖIAG; 

Angelegenheiten der Entwicklungshilfe; 

Kcordinierung in Angelegenheiten der Raumordnung; 

Angelegenheiten der OECD. 

3) Staatssekretär Dr. Franz LÖSCHNAK 

Allgeme~ne Personalangelegenheiter.: von öffentlich BediensteteIJ; 

Personalangelegenheiten und sor.:stige AngelegenheiteT. im Sinne des Teiles 1 Z 3 

der Anlage zu § 2 des Bundesministeriengesetzes 1973 für den Ressortber'eich 

des Bundeskanzleramtes; 

Angelegenheiten der Verwaltungsreformi 

Angelegenheiten der Kocrdinierung der umfassenden Landesvertfiidigung; 

Angelegenheiten der Beziehungen zwischen Bund und Ländern; 

Angelegenheiten des Einsatzes von elektronischen Datenveral~eitungsanlagen im 

Rahmen deI allgemeinen Angelegenheiten eier staatlichen Verwaltung. 

Ferner sind die Staatssekretäre zur Wahrnehmung aller Aufgaben bel'ufen, zu 

denen sie von mir von Fall zu Fall herangezogen werden. 
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